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Mittwoch und Samstag.

Bekanntmachung
betreffend den Beschauzwang bei Hausschlachtungen.

Nach § 24 d, « Reichsgesetze « betreffend die
Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 3 . Juni 1900
<R -G .- Bl . S . 547 ff.) und § 13 de» Preußischen
Gesetzes . betreffend die Ausführung de, ^ Schlacht¬
vieh - und FleiichbtschaugesttzeS vom 28 . Jum 1902
?Ges .-S . S . 229 ) haben die bestehenden Polizei-
Verordnungen , soweit sie de» Beschauzwang sur
HauSschlachtmigen vorschreiben , ihre Geltung be¬
halten . Hiernach ist die Bestimmung im § 1 der
Polizei -Verordnung vom 1. Juli 1892 wonach
Pferde , Maulihiere . E,el . Rindvieh und Schweine
auck dann einer amtlichen Untersuchung vor und
nach der Schlachtung zu unterwerfe » find , wen«
deren Fleisch ausschließlich im - ,g-n - n SauShalt
des Besitzers verwendet werden soll , rn Kraft

^ ^ ^Dar ' Gleiche ist mit der Strafbestimmung de«

§ 8  Die Forschrift im § 2 de « Reichrgesetze » vom
3. Juni 1900 , wonach auch Schafe , Ziegen und
Hunde die zur Verwendung als Schlachtthiere
im eigenen Haushalt bestimmt sind , dann « ner
Untersuchung vor bezw . nach der Schlachtung
unterliegen/wenn sie Merkmale einer die Genuß¬
tauglichkeit des Fleisches ausschließenden Erkrankung
vor oder bei der Schlacht »» » ergeben , wird hierdurch
nicht berührt . Auf das Versahrcn bei . und nach
der Untersuchung bei Hansschlachtungen baden
gemäß § 13 des Preußischen GeictzeS vom 28 . Jum
1902 die Grundsätze des Rcichsgeietze « vom
3 Juni 1900 und der dazu von den zuständigen
Stellen erlassenen AuSführungSbestimmungen sinn¬
gemäße Anwendung zu finden . Es sind demnach
alle übrigen Vorschriften der Polizei -Verordnung
vom 1. Juli 1892 und deren Ausfuhrung «-
hestimmungen außer Kraft gesetzt

Caffel . den 13 . August 1903.
_ Der Ober -7-räsid ' N». aez . Zedlitz
' Polizei -Verordnung.

Auf Grund de« 8 137 des Gesetz-» über die
Allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
und der 88 6. 12 und 13 der Verordnung vom
20 September 1867 über di - Poliz ->verwaltu „ g
in ' den neu erworbenen Landesteilen wird mit
Zustimmung de« Bezirksausschusses für den Umfang
be» Regierungsbezirks Wiesbaden in Abanderung
de« § 46 ” der Wegepoliz - iverordniiiig vom
7 November 1899 <Amt »blatt Seite 418 ) folgende
Polizei -Verordnung erlassen:

Einziger Paragraph.
Der 8 46 der Wegepolizeiverordnung vom

7 November 1899 erhält folgende Fassung:
„Niemand darf Mistjauche oder andere

unreine oder übelriechende Flüssigkeiten,
Glasscherben , Lese- oder andere Steine,
Abfälle . Unkraut , Kehricht oder sonstigen
Unrat auf oder >n öffentliche Wege , deren
Gräben , Rinnen oder Kanäle aurschutten
oder fließen lassen .'

Diese Verordnung tritt mrt dem 1 . Mal d . I.

taŴiesbaden , den 18. März 1903.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

In Vertr .: Bat «.

Vorstehende Verordnung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis.
* Wiesbaden » den 2 1. Marz 1903.

D -r Volftei -Direktor : von Schen « .

" Bekanntmachung.
Diejenigen Besitzer von Garten -Anlagen , welche

gemäß der Bestimmung des ^8 4 ad 3 der Kaiser¬
lichen Verordnung vom 4. Juli 1883 (R R . BI.
S . 153 ) die Genehmigung zur Ausfuhr von
Vflanzen nach den bei der internationalen Reblaus-
Konvention beteiligten Staaten erhallen bezw . bei-
behalten wollen , werden hiermit aufgeiordert , die,«
Garten -Anlagen binnen 14 Tagen behufs Vor-
uabmc der vorgeschriebenen Besichtigung bei der
Polizei - Direktion anzumelden.

Wiesbaden , den 20. August 1908.
Der Polizei -Präsident : » ♦ Scher »« .

Gesetz,
betreffend den Schutz der Brieflanben vom

28 . Mai 1894.
8 1 Die Vorschriften der LandeSgesetze , nach

welchen da « Recht , Tauben zu bait -n . b -fchrankl
ist und nach welchen , m Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Todtung unterliegen,
finden auf Militär -Brieftanden keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landesge,ctzliche » Vorschriften
nach welchen Tauben , die »> - in fremdes Tauben,
hau « übergehen , dem Eigentümer de» letzteren

erhören , ^ rgweit auf Grund landeSgefttzlicher
Bestimmungen Sp -rrzeitcn für den Tanbeiiflug
bestehen finden dieselben auf die Reiftfluae der
Militär -Briestauben keine Anwendung . Die Sperr-
zciten dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfasic » . .

Sind längere als zehntägige Sp -rrze . te, . -ln-
gefübrt , so gelten für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage . . _ .

8 3 Als Militär -Brieftauben ttn Sinne des
Gesetzes ' gelten Brieftauben , welche der Mllitar-
(Mariiie -)Verwaltung gehören und derselben ge¬
mäß den von ihr erlassenen Vorschriften zur Ver-
fnguna gestellt und welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind . . Privatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genieße » den Schutz dleier
Gesetze« erst dann , wenn in orisublicher Welse be¬
kannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militär -Vcrwaltung zur Versugung

gestellt bat . ^ r ^ ^ dnti  Kriege « kann durch
Kaiserliche Verordnung bestimmt w - rd - n daß alle
aeieelichen Vorschriften , welche das Tobten und
Einfangen fremder . Tauben gestaUe " ., f# t bo*
Reichsgebiet oder e» izelne Teile desselben außer
Kraft treten , sowie daß die Verwendung von Tauben
zur Beförderung von Nachrichten ohne Genehmigung
der Militärbehörde mit Gefängnis bl« zu
3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehender Gesetz bringe ich hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 15. August 1903 . _
Der Polizei -Präsident : v . Sitzen «! .

Auszua aus der Straften -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900 ,

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgesiellten Ruhebänke , welche die Be¬
zeichnung „ StadtMierbaden " oder „Kurverwaltung^
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.

An «, » , aus der Strafte»
Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

§ 57.
Verkehr in der Kochbrunnen - Anlage.

1 Kinder » unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen . Kinberwärtennne .nedoch die
sich in Ausübung ihre « Berufs .befind -» ubcr-
haupt der Aufenthalt in der Trinkhalle daselbst

unleAagt ^ - rsoE {n un (flll6tret  Kleidung , ferner
solchen Personen , welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , " t der Aufent¬
halt in der Kochbrunnen - Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anla ie nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom I . Apnl bis \A Uloöembcr
ift das Rauchen in der Kochbrnnncn - Anlage bis
9 Uhr Vormittags verboten.

4 Das Äiitbringen von Hunden t» die Koch-
brunncn -Anlage und Trinkhalle ' fi verboten

5 Wäbrend der Brumienmusik darf die Ver-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden . ...

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 1. April 1903.

Der Magistrat.

Auszug -
au » der Polizei -Verordnung , betreffend da « Melde-

wesen vom 17 . Februar 1900.
8 6. Durchreisend « Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegaste , Reisende rc.),
welche in Privathanser » für Entgelt oderunenr-
qcltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 stunden
durch den Wohnungsgcber bei dem Bureau des
Polizeireviers an - bezw . abzumelden.

-Gast - und Herdergswirte haben täglich bi»
11 Uhr vormitiags alle wahrend de« vorher-
gegangenen Tages oder wahrend der Nacht an-
gekommenen bezw . abger - lsien Fr -mden b- dcm
Bureau de» Polizei -RemerS an - bezw - abzum d-m

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten mü sen.
Vor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , GeburtS-
und Wohnort und Nationalität der Fremden.

Die Gast - und Herbergswirte sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach feiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegen und auf die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken

*U "Vorstehende » wird hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , 2. Januar 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Sitzen « .

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur Kcnutniß der Bauiu-

tereffcnten gebracht , daß Anträge auf Erweiterung
der Canalifalion in unfertigen Straßen des Stadt¬
bering « für die Folge i" der Regel nur unter der
Bedingung genehmigt werden , daß die Weiter-
sührung de« Straßenkanal » von Straßenkreuzung
zu Straßcnkreiizung zu erfolgen bat.

Wiesbaden , den 20. August 1903
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1- Oktober

d I di » 30 . September 1904 für da « städtische
Fasselvied erforderlich werdenden Bedarf » au
Hafer und Roggenstroh soll im SubmilsionSwege

UCtfl $ie Lftftru'nftSbedinguugen können im Rath,
hause , Zimmer No . 44 , während der VormrtlagS-
dienst'stüuden eingeleden werden. , ,

Verschlossene Offerten sind w ' t entsprechender
Ausschrisl bis Montag , den 7 . Tept . d . I . ,
Vormittaaö 12 Uhr » im Rathbause , Zimmer
Ro Ä ° b»ug -ben und werden alsdann in Gegen,
wart der etwa erschienenen LftferungSbereiten

" "^Wiesbaden , den 12. August 1903.
Der Magistrat.

Ausschreiben.
Die Stelle eines Direktors der städtischen

höheren Mädchenschnle dahier soll infolge Ab¬
lebens de« feiiherige » Inhabers vom 1 . April 1904
ab wieder besetzt werde » .

Die Schule besteht au » 10 auffleigenden
Klasien mit 19 Abtheilungen ; mit derselben ist ein
Lehrerinnen -Scmiiiar von 3 Klassen verbunden.
Die Schülerinnenzabl betragt zur Zeit rund 750.
Erwünscht ist , daß die Bewerber akad -misch-

^ ^ Das Anfangsgehalt beträgt 5100 Mk . steigend mit
500 Mk . nach 3 , mit je 400 Mk . nach 6 , 9 , 12,
15 Dienstjahren , aus ein Höchstgehalt von 7200 Mk.
neben 1000 Mk . MiethSentschäbigung.

Meldungen mit Lebeurlaui und Zeugnissen über
abgelegte Prüfungen und bisherige Tbatlgkeit sind

bis zum 1« . September 1903
b « m Magisiral dabier eiuzurelchcn , woselbst auch
nähere Auskunst ertheilt wird.

Wiesbaden , den 15. Augiisi 1903.
Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

1903.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar

fUra ) die Schulen Schulberg 10 u . l2 . L ° or I.
b ) die Schul - an der Bleichstraß - , ^ oo « U.
o) die Schule am Blücherplatz , Loo » 111,
d ) die Gewerbeschule , Loos IV,
e) die Oberrealschul - , Loo « V,
f ) die Sckule an der Rheinstraße , Loo » VI.
^ ) die Schule an der Luisenstratze , Loo « VlI,

sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung ver

bUnfl$nf £ bot «jonnuIatt , Verbingunasunterlagen
könne, , während der NormittagSd « ,' ststunden ,m
Büreau für G -baudeunterdaltung , Fnedrichstr . 15,
Zimmer No . 22 , cin »-s°h- n . die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von b0 Pf . und zwar
bis znm 7 . September er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 10
Oeff Loos l - VII ' oersehene Angebote sind

^ ° ^ Diensta « . den 8 . September 199 » ,
DormrttagS 10 Uhr,

Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinende » Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ans-
gesüllten Verdingungssormular cmgereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt ^ 1903 ^ ^ ^ *Wiesbaden , den 28. August 1908.

Stadtbanamt,
«Krean für Gebändeunie rhaltnng.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von S » ul-

" ^ ) ? i? Schul . it Schulbcrg 10 und 12 , Loos I.

o) bk Schüft ln  d » "Kftllstr ° be°, Loo - HI,

sollen im W -fl- ^ r öffentlichen Ausschreibung ver.

" " " ßAnk" büts -Formulare , VerdinaungSnnterlagen
könne !, während der VormittagSdi -nststundcn >m
Büreau für Gebäüdeunterhaltung , Fnedrichstr . 15,
Zimmn No 22 . eingesehen . die V -rdingungSunter.
Ln auch von dort gegen WÄ ' 5
aeLbfreie Einsendung von 50 Pf . und zwar v,S
zum 7. September er . bezogen werden.

^ “ÜS Äfc ? %

' ' “ " SiÄi ’o « . » - >! » . 1M ®'
Vormittags 11 Uhr,

mX% : 'TmuW  der Angebote erfolgt unter
Einbaltung der obigen Loor -Reibensolge in Gegen-

der etwa erscheinenden Anbieter.
"Nur  dft mit dem vorgeschrftbenen unb aut.
gefüllten Verdingungssormular emgerelchten Ange^
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. August 1903.

Ttadtbauamt,
Abth . kür Gebändennt erhaltun «.

Bekanntmachung.
In der verlängerten Nicolasstraße und im

Kaiftr - Wilhelm - Ring kann gegen Abladekarten
ü 0 30 Mk . pro Karren Boden abgeladm werden.

'n̂teresienten wollen die Abgabe von Ablade-
karte » im Rathhauft . Ziwm -r N ° - beantragen.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlagc.
In die städt . öffentliche Güter -Nftderlage unter

dem Accise- Amtr -Gebäude . Ncugaffe 6a hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung auf

genommen ^^er ^eid zehn Pf . für je 50 kg
und Monat / Die »äderen B -dmguugen sind m
Unserer Buchhalterei , Eingang R -ugass - 6a , zu-

ersahren. Städtisches Aecise-Amt.

II UIIV -
vom 22 . bi « einschl . 28 . August 1903.

1. Frachtmarkt.
Weizen . p" 100 Kg.
Roggen . » 7^ ”
Gerste. 190»
Laser . ^ »
Stroh . - U 'Heu . , iuu „

2 . Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg

II . .. » ß0
Kühe: I. „ » o0 „

H - ' ' '
Schweine . . . . » Kltogr.
Masi -Kälber . . . .
Land -Kälber . . . »
Hammel . .

8 . Bietnalienmarkt.
Butter
Eier.
Handkäse . . .
Fabrikkäse . . .
Eßkarioffcln . .
Neue Kartoffeln.
Zwiebeln

per Kilogr.
„ 25 Stück
. 100
„ 100
. 100 Kg
. Kilogr.

15
4
7

72
68
68
58

1
1
1
1

Ri -dr.
Preis.

40

70
66
64
56

1
1
1
1

Wiesbaden , den 23. August 1908.

Zwiebeln . . . .
Blumenkohl . . .
Kopfsalat . . . ,
Gurken . . . .
Spargel . . .
Grüne Bohnen .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rothkrant . . .
Gelbe Rüben . .
Reue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi , obererd.
Kohlrabi . . .
Grün -Kohl . .
Römisch -Kohl .
Petersilien . . .
Porree . . . .
Sellerie . . . .
Kirschen . . . .
«saure Kirschen .
Erdbeeren . . .
Himbeeren . . .
Heidelbeeren . .

per 50 Kg.
. Stück

Kilogr.

50 "Kg.
Kilogr.

Stuck

Kilogr

45
5
6

20
18
12
8

8

- 8
- 10

12

Stachelbeeren . . per Kilogr.
Preißelbecren . . » .
Johannisbeeren . , »
Trauben . . . . » »
Aepsel . . . . m m
Birnen . . . . » ■
Zwetschen . . . » •
Kastanien . . . » >
Eine Gan « . . » « • • •
Eine Ente.
Eine Taube.
Ein Hahn . . . « • • •
Ein Huhu.
Ein Feldhuhn • • • • • •
Ein Hase . . >
Aal . . . .
Hecht . . .
Backfische . . >>

4 . Brod nnd Mehl.
Schwarzbrod : Langbrodp . O.ö Kg

„ p . Laib
Rundbrod p . 0,5 Kg

„ p . Laib
Weißbrod : » . 1 Wafferweck .

d . 1 Milchbrodchen

'per Kilogr

Weizenmehl : No . 0 per 100 Kg.
No . I „ 100 „
No . II . 100 „

Roggenmehl : No . 0 . 100 „
No . I .. 100 „

5 . Fleisch.
Ochsenfleisch : von der Keule p . Kg.

Bauchfleisch . .
Kuh - oder Rindfleisch . . » .
Schweinefleisch . . . . „ »
Kalbfleisch. » »
Hammelfleisch . »
Scbasflcisch . » » » « *
Dörrfleisch . »
Solpcrfleisch . . »
Schinken _. «
Speck , geräuchert . • • » «
Schweineschmalz . . . » » <-
Nicrcnsctt . . • ■ • • « »
Schwartenmageu , frisch » »
Schwartenmagen,geräuchert „ »
Bratwurst . »

Eleischwurst. . -.- >»»cber - u . Blntwursi . frisch „ -
Leber - u . Blutwurst , geräuch . „

52
36
40
80
70
60
40
80
80

84
80

Städtisches Aceise»2lmt.
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Bekanntmachung.

Der sogenannte Tränkcweg -wischen der
Rapellenstraße und de» GeiSbergrr Wiese» wird
chiermit zum Befahren von Lastsuhrwerk von,Sa. 8Iu«uft er. ab verboten.

Wiesbaden, de» 22. August 1903.
._ _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesige» Gemarkung

werden hierdurch ersucht, Anmeldungen wegen
fehlender Grenzzeichcn an ihren Grundstücken unter
Bezeichnung derselben nach Lagerbnch«-No. und
Nebenlicger bis 1. Okioberd. I . i» dem Rathhanse,
Zimmer No. 16, in den BoriuittagSdienststunden
zu machen. *

Wiesbaden, den 27. August 1903.
_ DaS Feldgericht.

Bekanntmachung.
Die drei städtischen Bolksbadeanstalten

befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule,

Kellergeschoß. Eingang neben der
Mädchenschule,

2. am KirchhofSgüßchcn,
3. im Hause Roonstraße No. 3.

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitz-

.brauscbäder in den Anstalten am Schießplatz und
lRoonstraße, Wannenbäder in der Anstalt an der
Rooustraßc für Männer und Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß¬
platz für Frauen den ganzen Tag, für Männer
nur zwischen1 und ‘/>4 Uhr. Die Fraucn-
abtheilung ist in allen Bädern von 1—1 Uhr
geschlossen. *DaS Stadtbauamt.

Ansschreiben.
Lieferung von Dienstkleidern.

_Die Lieferung von 29 Tuchhosen und
3 Tuch'Juppru für Bedienstete der Kurverwal¬
tung soll vergeben werden. Lieferungs-Termin
IG Oktober 1903. Angebote mit der Aufschrift
..Submission auf Dienstkleider" sind bi?

Samstag, den 8. September 1993,
Bormittags 10 Uhr,

vostmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoff¬
mustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem
Bureau der Unterzeichneten Verwaltung ciiigcsche»werden. *

Wiesbaden»den 2b. August 1903.
Städtische« nr-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von4« Dienströcken für die

Laternenanzünder de« Gaswerks soll vergebenwerden.
Hierauf bezügliche Angebote sind verschloffen,

sowie mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätesten»

Samstag, den 5. September d. I .,
Mittag- 12 Uhr,

bei der Direktion. Marktstraße 16, Zimmer Nr. 6,
einzureichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Beding¬
ungen können während der Vonuittagsdienststunden
von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Hauses
Marktstraße 16 cingesehen werden. *

Wiesbaden, den 29. August 1903.
Die Direktion

der städt. Master-, GaS- und Elektr.-Werke.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September) um
9 Uhr Vormittags. *

Wiesbaden, den9. April 1903.
Städtisches Accisc-Amt.

Bekanntmachung.
Am 17. Oktoberl. I . soll hier eine technische

Neviston der Maße und Gewichte durch Herr»
Eichmeister Warnccke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Ge¬
werbetreibenden bekannt gemacht, ihre Maße und
Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeil
zweifelhaft erscheint, vor dem RevisionStermin ziir
amtlichen Prüfung zu bringe».

Da»Eichamt in Wiesbaden ist jedeii Donnerstag
von8 Uhr früh an geöffnet. *

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ort-Polizeibehörde.

_In Bertr.: Bingel , Beigeordneter.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfscliiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Ooblenz, 8.05, 9.25 (Schnelltahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Viotoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 bis
Andernach, abends 6.35 (Gütersehiff) bis Bingen,
mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7l/j Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfsclillfalirt
August Walilmaun.

Im Anschlüsse nn die Wiesbadener Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz-Biobrich-Wiesbaden

Sommer-Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz: 6* 9 10 11 12 1 2

3 4 5 6 7 8 8*>t.
An und ab Station Kaiserthor-Zentral¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 810* 9 10 11 12 1
2 3 4 5 6 7 8 9+.

An und ab Station Kaiserthor-Zeatral-
bahnhof 5 Minuten später,

t Nur Sonn- und Feiertags.
* Nur Dienstags und Freitags.

Sonn- und Feiertags Extratouren. — Extra¬
boote für Gesellschaften. Frachtgüter 85 Pfg.
per 100 Ko.

ilolland -Amerika-Liuie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,

26. August vorm, von Newyork abgegangen mit
39 Kajüts- und 60 Passagieren 3. Klasse. D.
„Ryndam“von Newyork nach Rotterdam, 19. Aug.
vorm, von Newyork abgegangen mit 122 Kajüts-
und 115 Passagieren 3. Klasse. D. „Potsdam*
von Rotterdam nach Newyork, 23. August
7.20 Uhr nachm.Lizard passiert. D. „Statendam*
von Newyork nach Rotterdam, 22. August nachm,
in Rotterdam eingetroffen. D. „Rotterdam“ von
Rotterdam nach Newyork, 24. August nachm, in
Newyork eingetroffen. F330

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Verkehrsleben.

Porto -Tarif.

(Die Taxen für den Ortsverkehr Wiesbaden gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Hefsloch, Kloppenheim, Rambach

und Sonnenberg).
Briefporto . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-

Ungarn und Luxemburg bis "" — ~ -

r

übrigen Ländern 20 Pfg. für jede 15gr ; 'Schweiz für°jede 20 gr. Gewichtunbegrenzt.
Postkarten . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-

Ungarn und Luxemburg 5 Pfg., im Ortsverkehr 2 Pfg., mit bezahlter
Antwort 10 Pfg., im Ortsverkehr 4 Pfg. Nach den übrigen Ländern des
Weltpostvereins*) 10 Pfg., mit bez. Antwort 20 Pfg.

Drucksachen (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit

50 gr 2 ng ., dis 1UUgr 5 ±"tg., _ __
500.&r 10 Pfg., bis 1000 gr 15 Pfg. Meistgewicht 1000 gr, fürs Sctiutz-Sbiet2Kilo, über1Kilo 60 Pfg. Für das Ausland5Pfg. für je 50 greistgewicht2 Kilo.

Warenproben (müssen frankiert werden). Für Deutschlandmit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis
350 gr 20 Pfg. Im Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg., bis 350 gr 10 Pfg., für
das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr, mindestens 10 Pfg . Meistgewicht350 gr.

Geschäftspapiere (müssen frankiert werden), auch mit Druck¬sachen und Warenproben zusammengepackt: für Deutschland mit Schutz¬
gebieten und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis 500 gr 20 Pfg., bis 1000 gr
30 Pfg., Ortsverkehr halbes Porto. Meistgewicht 1 Kilo, für Schutz¬
gebiete 2 Kilo, Porto über 1 Kilo 60 Pfg. Österreich-Ungarn unzulässig.
Ausland je 50 gr 5 Pfg., mindestens 20 Pfg. Meistgewicht 2 Kilo.

Einschreibegebühr 20 Pfg. neben dem Porto. Einschreibe¬
sendungen sind zulässig bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Waren¬
proben, Nachnahmesendungenund Paketen.

Rückscheine für Einschreibesendungen, Sendungen mit Wert¬
angabe oder Pakete (müssen frankiert werden) 20 Pfg., im Voraus zuentrichten.

Postanweisungen (müssen frankiert werden) : a) innerhalb'nlannc lauf ainAm Fiarmnla . OAAHfl- i^ i_• »» -»»i

übrigen Ländern für je 20 Mk. : 10—20 Pfg., mindestens jedoch 20 Pfg.
Bei telegraphischenPostanweisungen sind daneben noch die Telegramm¬
gebühren und das Eilbestellgeld für die Besorgung am Bestimmungsort
zu entrichten, wenn die Anweisung nicht postlagernd lautet.

. *,.2mn Weltpostvereingehören alle europäischen und amerikanischen,
sowie die Mehrzahl der übrigen Länder.

Telegramm -Tarif.
Innerhalb Deutschlands, nach Österreich und

Luxemburg ein Wort (15 Buchstaben oder 5 Ziffern)
5 Pfg., im Stadtverkehr 3 Pfg., Mindestbetrag 50 Pfg.,
im Stadtverkehr 30 Pfg. Ortsbezeichnungen wie Frankfurtmain, Homburg
v. d. Hohe gelten als ein Wort. Telegramm mit bezahlter Antwort (RP) um
die Gebühr von 10 Worten höher. Dringendes Telegramm (D) dreifache
Gebühr. — Ins Ausland fürs Wort : 10 Pfg. nach Belgien, Dänemark, Nieder¬
lande, Schweiz; 12 Pfg. nach Frankreich ; 15 Pfg. nach Großbritannien,
Irland, Italien, Norwegen, Rumänien, Schweden; 20 Pfg. nach Algerien,
Tunis, Bulgarien, Oat-Rumelien, Portugal, Rufsland (europäisch und kaukas.),
Spanien, Serbien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro; 25 Pfg. nach Gibraltar
30 Pfg. nach Griechenland; 40 Pfg. nach Malta, Marokko- Tanger; 45 Pfg
nach der Türkei (ausschließlich Ost-Rumelien). Mindestbetrag 50 Pfg , für
Großbritannien und Irland 80 Pfg. 6 8

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen,

Sommer 1903.
DI. 8chnell *üge lind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung» Ankunft

ln Wiesbaden.

507 512* «r* 6*4***  7" gro 908
102S | 057 115« 128« 12*7
150* 220 2*8 3IO* 405 5OO
500* «OL 611 700 740* gl*

91** 9*2 1005 io*7 1112*
* Nur W« Kastei.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunuib . hnhof

bl»*t S" 7-5 835 913 1006
1068 114» 1237* 111 13» 243»
,08 38I 358 447* 537 gOOm 715* 76» 81X 922 98£

10«8* 10*3 Hlä 1221
- Von Kastei,
t VonP18r»h.(BadWeilb .)bis Kastei nur Werkt.

52* 6*«* 715 8 00* 8*0 038
IO40 1125** 1240 117 225 * ?
216 245 346s? 500 538 6JM

780 821*? 1022*§ 11*2
* Bia Büdesheim.

** Bis St. Goarshausen.
? Nur Sonn- und Feiert.

und am 11. Juni,
t Bis Assmannshausen.
8 Von Büdesheim bis

Assmannshausen nur
Sonn- und Feiertaps.

Wlesbaden-
Coblenz

(Rheinbabnbof ).

522 627* 740* 8*0 1032* 1142
1218* | 2*7 3O8 A4 « 48O**
5*«*f 6246*2 825?f 8*L9045t
9528 1011 1107*f 1120 1£8

* Von Büdesheim.**Von St.Goarshausen,
t Nur Sonn- und Feiert.

und am 11. Juni.
? Von Eltville.
5 Von Assmannshausen.

6LL 8 00 823 * 1200 258 425
61**? 811 1012t

* Nur Werktag «.
? Von Niedernhausen bi«

r Idstein tftgl.; ab Idstein
nur Samstags und vör
Feiert , u. am 10. Juni,

t Nur Sonn- u. Feiertag«und am lL Juni.

Wlesbaaen-
Nledernbausen-

Umburgr
(Hess . Ludwisib .).

4*L* 622f 700 958 200 429
722 822 921*Nur Montags und am

Werktag nach Feiert,
und am 12. Juni

f VonNiedernhaueennur
Werkt , aus«. Mont. u.
des Werkt , nach Feiert,
und ausser 12. Juni.

610* 710 8** 8 1119 2*o 32s 7
410 442?[j 535f 642z** 70£jttm uoog4

* Bis Dotzh . nur Werkt.
§ Bi« L.-Schwalbach.
? Bi« Hohenstein.
□ Sur Sonn- u . Feiertag«

und am 11. Juni,
t Bi« Chauss 6ehau «.

** Werkt , au««. 1L Juni,
tt Von L -Schwalbach bi«

‘ Zollhaus nur Sonn-und
Feiertacc«u.am 11.Juni.

Wieebaden-
Langran-Schwcubacb-

Dlez -Limburg
(Rhelnbahnhnf ).

622#t 622** 642 752* ioi«
1226 2*0 * 4S1 621f 622tt

72L88 748*[] 988 1050*?
* Von Lg.-Schwalbach.
t Montag «n.nach Feiert.

• • V. Zollh . b.L-.Schwalb,
nur Montags und nach
Feiertagen u. 12. Juni.8 Von Hohenstein.

■ft V. Ghana«Aeh. Werkt.
| | Von ChausBAehauB

Sonn- und Feiertag ».
□ Von Hohenstein bis

Lg.-Schwalbach Sonn-
u. Feiertags u. 11. Juni

? Sonn - u. Feiert , u. am
vorher geh. Werktag u.
10. u. 11. Juni.

•Porto -Tarif.
^5 (müssen frankiert werden) zur Einziehung vonatraoen /itn 1/ nV,r 4000 Tr ._1_ t . , »»— i

• , - —, • \ ——- AUiaAAlgi. JU £ 1̂ . XUILU,
b) im Verkehr mit den ausserdeutschen Ländern, soweit die Erledigung solcher
A on gt,rZuäs£ Ig ,st’ neben dem Porto (kür je 15 gr 20 Pfg.) eine Gebühr
vo? ..?° P crr «mgezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungs¬
gebuhr dem Auftraggeber mittelst Postanweisung übersandt. Durch Post¬
auftrag können auch Wechsel an den Bezogenen behufs Einholung der
Annahmeerklärung versendet werden. Gebühren für Rücksendung30 Pfg.

Postnachnahmen sind innerhalb Deutschlands bis 800 Mk.
einschl. bei Briefen, Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Paketen
zulässig. Für dieselben kommen an Porto und Gebühren zur Erhebung:
1. Das gewöhnliche Porto für die betreffenden Sendungen. (Bei Ein¬
schreibung tritt die Einschreibegebühr hinzu.) 2. Eine Vorzeigegebühr
von 10 Pfg., welche zugleich mit dem Porto erhoben wird und auch dann
zu entrichten ist, wenn die Sendung nicht eingelöst wird. 3. Die Ge¬
bühren für Übermittelung des eingezogenen Betrages an den Absender,
und zwar: bis 5 Mk. 10 Pfg., bis 100 Mk. 20 Pfg., bis 200 Mk. 30 Pfg..
bis 400 Mk. 40 Pfg., bis 600 Mk. 50 Pfg., bis 800 kk . 60 Pfg. 8

. Briefe mit Wertangabe innerhalb Deutschlandsund Öster¬
reich-Ungarns (Meistbetrag unbeschränkt) bis 10 geogr. Meilen 20 Pfg
über  10 Meilen 40 Pf . Porto, ausserdem für je 300 Mk. 5 Pfg., mindestens
jedoch 10 Pfg. Versieh er ungsgebühr. Dazu tritt für unfrankierte Briefe
ein Zuschlag von 10 Pfg. Gewichtsgrenze 250 gr.

Eilbestellgeld für Briefe nach Postorten 25 Pfg.. nach Ortenohne Postanstalt 60 Pf. * '
. x- Pak *te (Meistgewicht 50 ko) innerhalb des deutschen Postgebiets

a) bis zum Gewicht von 5 ko ; bis 10 geogr. Meilen 25 Pfg., auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pfg, , b) beim Gewicht über 5 ko für die ersten
5 ko die Satze wie unter a, für jedes weitere ko oder den über-
scbiefspnden Teil eines Kilos auf Entfernungen bis 10 Meilen 5 Pfg bis
20 Meilen 10 Pfg., bis 50 Meilen 20 Pfg ., bis 100 Meilen 30 Pfg. ' bis
150 Meilen 40 Pfg. über 150 Meilen 50 Pfg. Für unfrankierte Pakete
bis 5 ko wird ein Porto-Zuschlag von 10 Pfg. erhoben. Für Sperrgut
wird das Porto um die Hälfte erhöht. Pür dringende Sendungen (müssen
frankiert sein) ist aufser Porto und etwaigem Eilbestellgelde eine Gebühr
von 1 Mk. für jede Sendung vorauszuzahlen. Für Pakete mit angegebenem
Wert werden aufser dem entfallenden Paketporto an Versicherungsgebühr
5 Pf. für je 300 Mk., mindestens aber 10 Pf . erhoben. Pakete bis zu

Soldatenbrlefe . Mit dem Vermerk: „Soldatenbrief. Eigene
Angelegenheiten des Empfängers“ sind an Soldaten bis zum Feldwebel
oder Mihtärpersonen gleichen Ranges Briefe bis 60 gr oder Postkarten
portofrei, Postanweisungen bis 15 Mk. mit 10 Pfg. und Pakete ohne Wert¬
angabe bis 3 ko einschhefslichund ohne Unterschied der Entfernung mit
20 Pfg. zu frankieren. Einjährig-Freiwillige, beurlaubte Soldaten und
Sendungen von Soldaten gemefsen diese Vorteile nicht.

Andere Fragen, insbesondere betreffs Verpackungs- und Zoll-Vor¬
schriften für Auslands-Sendungen, beantworten die Postanstalten.

Telegraphische Abkürzungen . £? . = Empfangs-Anzeige bezahlt_ , ° J„ ^ „ (Gebühr für ein gewöhnliches
Telegramm von 10 Worten). D — Dringendes Telegramm (dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms), wird vor den übrigen Telegrammen befördert und bestellt.
FS — Nachzusenden(Gebühr wird vom Empfänger eingezogen). PP = Post bezahlt
PR Post eingeschrieben. RO — Offen zu bestellen. RP Antwort bezahlt(Gebühr
für ein gewöhnliches Telegramm von 10 Worten). RP 15 —Antwort bezahlt für 15 Worte
RPD --- Dringendes Antwort-Telegramm bezahlt. RXP — Antwort und Bote bezahlt!
TC = Kollationiertes (verglichenes Telegramm [ein Viertel der entsprechenden Gebühr!).
XP — Bote bezahlt. MP ---- Eigenhändig zu bestellen.

Die Abkürzungon sind vor die Aufschrift in Klammern zu setzen und
zählen je für ein Wort.

£

Öffentliche Fernsprechstellen
in Wiesbaden befinden sich beim Telegraphenamt
(Telegramm-Annahmestelle), Rheinstr. 25, beim Post¬
amt 2, Schützenhoßtr. 3, beim Postamt 3, Bismarck¬
ring 27, und beim Postamt 4, Taunusstr. 1 (Berliner

„ Hof). — Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
ä ). September) von7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Uhr
Vormittags, bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends, bei den Postämtern 2,
3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn- und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. — Die Gebühr für ein Gespräch mit
Teilnehmern des Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pfg. — Im Verkehr mit Teilnehmern in den zum Fernsprechverkehr zu¬
gelassenen Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 600 Orte) beträgt die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten je nach der
Entfernung 20, 25, 50 Pfg. und 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pfg. Eilboten¬
gebühr, sofern die verlangte Person zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden
muß. Für ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhn¬
lichen Gesprächs erhoben. — Von ausländischen Orten sind zum Sprech¬
verkehr zugelassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Verkaufstellen für Postwertzeichen des Postamts Wiesbaden.
Freimarken, Postkarten, Postanweisungen, Formulare zu Post-Paket-Adressen, Post-
Auftragon etc.: bei F. Alexi, Michelsberg9; J . Beer Wwe., Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,

25’ i olL  Oonradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich) ; J Diehl, Wilhelmstr 22-
J . Ehl, Bülowstr. 7 ; Ad-Hofmann. Roonstr. 12; 1. Hartmann, Hellmundstr. 17; Th. Hendrich,
Dambachtel1; O. Hofheinz, Platterstr. 102; CI. Jhl, Waldstr. 63 (Gemeinde Biebrich);
r . JUitz, Rneinatr. 79; A. F. Knefeh, Langgasse 45; Ph. Krauß, Albrechtstr. 36; K. Lotz,
Montzstr. 70: C. Menzel, Emserstr. 48; F. A. Müller, Adelheidstr. 32; Fr. Rompel, Römer-
berg 2/4; H. Schicker, Moritzitr. 50; H. ScMndling,Neugasse1; A. Sommer, Scharnhorstr. 12;
Franz Stenzei, Herderstr. 19; Q. ünkelbach, Sohwalbacherstr. 71; A. Yenn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Chr. Weyershäuser, Kassierer, Schlachthaus.

3>vH  znb Strl*i bet& « ch»ll, »», „ 'IchenH°,.»uchbrucketei in SBieibabes.



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt.
Bekanntmachung.

Freitag , den 4. September d. I .» Nach¬
mittags 4 Uhr, soll im Distrikt„Brühl" und
am „Tennelbach" der Ertrag an Zwetschen von
-a. 15 Bäumchen, sowie der Erlrag von 1 Npfel-,
1Birn- »nd Nusbaum öffentlich meistbietend gegen
Baarzablung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachniittag« 4 Uhr am
Tennelbach".

Wiesbaden » den 31. August 1903.
Der Magistrat.

~Msbiliar-
verfteigerung

Zufolge Wegzugsu. A. versteigere ich
am Donnerstag , den 3 . Sept . d. I .,
Vormittags Ö1/* und Nachmittags
3 1/- Uhr beginnend, in meinem Ver
steigerungSIokale Kirchgaffe 19 hier:

I - und S -th. Kleiderschränke.
Ottomane , Tische, Knchcn-
schränke, Verticows , Wa »»d-
uhren , Stores , Tisch-Schreib-
pult , Zimmerdonche , Sessel,
fast neue Wringmaschine - ge¬
schliffene Spiegel , Waschtische,
Zimmerteppiche , div. Küche».-
geschirr, Wlas , Porzellan,
Waage m.Gewichten u. v.A . m.

Sffcutlich meistbietend freiwillig gegen Baar
zahlung.

Besichtigung2 Stunden vor der Auctton.
Es ladet höflichst ein

Willielm Master,
beeidigter Auktionator,

Dotchcimerstraffe 37.
Taxationen prompt und sachgemäh.

ososcrsosTssossossssss
c g

Zur bevorstehende«
Wintersaison

empfehle:

Fertig gesetzte

Mittwoch, den 2 . September.

Dotel-Restaurant„Zum Frictlrichshof4.
Morgen Donnerstag Abend 8 Uhr:

Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie -Regiments No . 87 , unter Leitung>

des Herrn Kapellmeisters Mutstchke.
Freitag Abend:

Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Fust -Artillerie -Regiments No . 3 aus Mainz,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters.1. Klippe . 6£Sü)
A niriitit üölteüieier.

51. Jahrgang . 1903*

Herrn Carl Wagner, hartmgftrahe 5,
übertrngen. nn nHebeii.bcrrn sich unsere Versicherten für die Folge wenden wollen.

Frankfurt a . M ., den 1. Levtemver 1903.
Die Snvdirection sstr Hessen - Nassau.

Theodor scliu £ » Stalldnrgstr . 14.
O
q  Beuigncbviend auf obiges Inserat empfehle ich mich zum Abschluß von Der
Ä sjchernnaen»nd i» jeder Ansknnslsenbeünng.
2 9 Mj ^ vade « , den 1. September 1903. O
§ Carl Wagner , O

ioooooocoo
Büren» vorläufig Harlingstratze 5.

jede Woolie zwei neue Belien.
Ausgestellt vom 30. August bis 5. September:

Serie I:

Die Pyrenäen.
Serie II:

Kaiser Wilhelm II. in Rom
und beim Papst Leo XIII.

im Frühjahr 1903 .
Eine Reise 30 Pf. Beide Beisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

Von der Reise zurück.

Dr. med. Böttcher,
Kleine Willielmstrasse 5.

Spreehst. : 9—llVs , 3- 49-.

Auswärts

bester Construction,
mit Daurrlirandelnsatt , kleine
transportable Schlafzimmer-Kachelöfen,
Einrichten alter Kachelöfen nach neuen
Systemen zum sofortigen Erwärmen.

Reparaturen . 2183

A. Platz,
Ofengeschäft,

17 Dotzlieimerstrasse 17. Q

Decimal-Waap,
geaicht, 2216

in jeder Größe vorräthig bei

A.Baer&Co..W-urWr. 24.
Kartoffeln,

Rosa ä Kpf. 25, weiße Kpf. 18, prima Häringe 5,
10 Stück 45, reine« Schweineschmalzä $ fb. 55.

Adler -Gon sinn, Adlerstraffe 31

Italiener©olötraubc«
während der Saison

täglich grotze Sendungen.
Aug. Kortheuer,

Telephon 70». — Neroftraße 26.

Zucker -Abschlag.
Prima egalen Würfelzucker per Pfunv 34 Pf .,

„ gemahlenen Zucker „ „ 23
Krystall-Eimnachzucker „ „
Hutzucker, im Ganzen, „ „

offerirt

Köln er Lonsum-Se schW.5chwalbacherjtratze 25.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16 , I. u. II . Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in - und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -EinlÖSUflg geraume Zeit vor Fälligkeit , verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg.Wertpakete, silbertasten etc.) zur Aufbewahrung.

s Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬
schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzei > Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Miether.

Reissinann’sneuer Dauerbrand-Einsatzofen

Zwetschen
per Pfund 11 Pfg . , 10 Psnnd 1 Mt . bei
Otto Mellaeh. 71

edovtasseln Kumps 18 Pf . c.  XiOtz,
AtnriDTTmi Schwalbacherstraße 73.
Fall Lp fei t r Ctr. 4 Mark Kopcllenstr. 68.

ist unstreitig der beste Einsatz-
Ofen fiir Kamine». Kachelöfen.

Besondere Vorriige:
Eieirlit resnllrhar mit S' ntent-

Hegulatur,
SlrlierJieitsvnrriclJtnn * gegen

ßnianiKtrtinn ' ng in da«
Kiimner (D. R. P . 86737 ), daher
eine Explosion voll . tündigr
au »geielilo »«en.

Feuerkorb leicht auswechselbar,
Bodencirculadon . -018
Hocheleaante Ausstattung.

Ganz neue , moderne Modelle.
19  u roll alle S' orzel lanofen-

(irebicliitfic am_ _ Platze zu beziehen oder direct durch den Vertreters

Hch. Adolf Weygandt, Ecke
Alleinverkauf der Reissmann ’schen Dauerbrandöfen „Kronjuwel .

Hegt das

öiesMener

WM
zur Cinficbtnabme offen:

3w den Kurhäusern:
Auerbach a. d. B.
Gersfelö (Rhön)
ßeiligenberg
ßersfelö , Schützer ßof
ßomburg
Bilfingen
Rönigftein i. Z.
Kreuznach
Cangenfcbwalbacb
Lindenfels i. f5.
Lungern
naffau a . d. Cabn
natiauifebe Lungsnbeilstütte Naurod
Daubeim
Schlangenhad
Soden
Sonderburg auk Bisen
Soolbad Salzgitter
XViidhad i. W ., Villa ODontebello
Bildungen.

3u den Seebädern: -S--2S
Amrun
Büsurn (Boistein)
Dangaft
Rolbergermünbe
Langeoog
Dorbernev (B. Braams)
Swinemünbe
Wangeroge
Westeriand -Syit.

3n den Bieber- und Seseballen:
Berlin , Spittelmarkt , (Cbr. Brandt)
Darmjtabt
Srankfurt a . <D. (freie Bibliothek)
Mainz , Lmmeransstratze 41
Lecknikum Biidburgbausen
RYffbäujer=üecbnikum, Srankenbaujen.

ferner:

Im Verein gegen CDifebraucb geistiger
Getränke ßeiöelberg

„ §ortbildungs -Verein Böcbft a . CT).
„ Verschönerungs -Verein Dillenburg
„ Verschönerungs -Ver. Wallmerod
„ Verkehrs »Verein Düsseldorf
, Verein für innere Mission Leipzig
„ Internat . Büder -Buskunfts -Bureau

Berlin , Unter den Linden
„ Meh -u.Lxportmusteriager Leipzig.
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Me AdolMhe,
Wiesbaden.

Donnerstag,
den 3. September d. I . :

Großer
MlitSr-Concert

ansgeführt von der Kapelle des Raff . Inf . »
Regts. No. 88, Mainz, unter persönlicher

Leitung ihre« Kapellmeisters.
Anfang 4 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm.
Hochachtungsvoll 4>nh . r » nly , Bes.

Erster Zchwimm-verein Siebrich-Wierbaden.
Sonntag , den 8. September 1008, nachmittags 8 Uhr, in der « -«» nasche

adeanstalt in Biebrichr k'"

Nationales Wettschwimmen und-Springen.
Eintrittspreise: 1. Platz2 Mk.. 2. Platz1Wik., Karten im Vorverkauf1.Platz 1,50 Mk.,

2. Platz 80 Ps , bi» SamStaa Abend bei Anton Buch 11. Paul Enelin « in Biebrich zu baden.

Min-und Moselweine.
Besonders aiiejfcwülilte imister-

g -iiltig « wegen ihrer (futen
Jahrfiinge angenehm mundende und
iflr ihre l ' reislasen ganz besonders hräiftifre
Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel
gleich gut geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Trabener Mosel . . Fl. 50 Pf.
Bcdenheimer . . . Fl . 55 Pf ., bei mehr 50 „
Laubenheimer . . . 60 55 .
Geisenheimer . . . „ 70 n A 60 „
Graacher . . . . * 70 65 „
Ingelbeimer , rot, , 70 „ 65 „

(eigene Kelterung ).
Hattenheimer . . Fl . 80 75 „
Mittelheim . Fdelmnnn . 80 75 „

(Kreszenz des Pfarrguts ).
Zeltinger . . . . Fl . 80 n 75 „
Erbacher Riesling . 90 fl fl n 80 ,

(eigenes Wachstum ).
•Josephshöfer . . . Fl . 100 Pf ., bei mehr 90 „
Östricher Eisei . . „ 100 „ „ „ 90 „

(Kreszenz des Winzervereins ).
Oheringelheimer . . Fl . 100 Pt ., hei mehr 90 *
Erbacher Hühnerberg „ 120 „ „ „ 110 „

(eigenes Wachstum ).
Assmannshäuser . Fl . 120 Pf ., „ „ 110 „
Seharzberger Ausl . „ 120 „ „ . 110 „
Östricher Doosberg „ 180 . . „ 120 „

(Kreszenz Baron von Künaberg ).
Büdesheimer . . Fl . 140 Pf ., bei mehr 120 „

Lage Hohlweg.
Brauneberger Auslese „ 140 „ „
Assmannshäuser . . „ 150 „ „

(Königl .Domaine , Fass No. 51).
Berncasteier Ausl . Fl . 160 Pf ., bei „ 150 „
Erdener Treppchen „ 180
Trarbacber Schlosst). „ 225
Caseler Kernnagel „ 250

Die Weine in mittlerer und höherer Preis¬
lage werden wegen ihres zum Teil sehr langen
Flasehenlagers mit schönstem Bouquet geliefert
und sind für Kenner sehr beachtenswert.

üpeziell ®u empfehlen«
1895. Neroberger Königl . Domäne Fl . 1.50 Mk

Fass No. 28
1899. Erbacher Honigberg,Kreszenz

Prinz Albrechtv . Preufsen „ 1.70
1900. Hochheimer Neuberg . . -. 1.80

Fass No. 7 (Kreszenz Graf Schönborn ).
Rauenthaler Steil . . . . Fl . 1.80

(Königl . Domäne ).
1897. Büdesheimer Scblofsberg . . „ 1.90

Fass No. 33 (Königl . Domäne ).
1899. Steinbergor Königl . Domäne Fl . 2.—

Fass No. 15.

120
140

170 .
210  „
230 .

1893. Marcobrnnner Fl . 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission

für das Kurhaus.

Sämtl . Heute  und Cliinnpagncr  liefer
ich als bedeutender Abnehmer der
ersten Falirihen  zu besonderen Vorzugs
preisen . 1957

Willi . Meiiir . ISirck,
Ech « Adelheid - und Oranienstrasse

Bezirksfernsprecher No . 216.
Kellereien:

Städt . Oberrealschule , Oranienstrasse 14,
sowie Ostrich i. Rheingau.

Edel - Hagebutten!
feinste« Compot , ansgez^ chnet zum Einmachcn,
empfiehlt

Adolf Genier,
Bahnbosstr . 12.

Dame,

Wilhelm Henker , Stock- und Schirmfabrik,
Fanlbrunnenstratze6.

Elegante Regenschirme eigener Fabrikation«
GrosteS Lager. Billige feste Preise. Ueverziehen. Reparaturen._

Ende 20er , au « guter Familie , die den
ganzen Tag Violine übt , sucht zum15 . oder
30. September bei guter Familie Wohnung.
2 ruhige , gut heizbare Zimmer und Kost.
Abendessen und Familienanschluß nicht Be-
dinanng , dageaen ungestörtes Heben u.
gute reichliche Kost. Südviertel bevor¬
zugt . Offerten mit Kostenansprüchen unter
Chiffre » -» » » an den Tagbl .-Verla»
erbeten.
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Zu bahn in allen bleNgen Dncbbanälnngen.

Allen Lelncbern Miesdaäens empfohlen:

Ei » zuverlässige«, ordenll . ». brave« Mädchen
aut sofort gesucht Körnerstraße 3, Varterre. _,

UnabHäng. Frau sucht tagsüber vie Führung
einer kl. bcff. Haushalt ». Herbcrstr . 8 . Backerlab

s

sng und Lagem
vom Ksckdrunnen

oonL. « acmelRer
eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Diele Sv Mennig.
Zu haben ln der

Scbettenberg'leben»olbncbärnclrrrrl»Mesdaaen.
Loitsre Lrsggslle 27. * tfemlprecber « o. 2266.
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Lu baden in allen bieligen Lucbbanainngen.

^ietzblldener LebenNittel-konsM-Hlllle.
Verkaufsstellen : Moritznraße 16, Jahnstrabe 2, Dotzheimerstratze 21.

Großer Waaren -Abschlag! -MT
Kartoffeln, dick und mehlreich, per Kumpf 2« Pf . , Centner 2.40 Mk. Gutes Mnller-
brod 88» 88. 42 Pf . Hänfener Brod 27 und 58 Pf . Prima »oll. DollhLringe » St.
5 Pf ., 10 St . 48 Pf . Soda 3 Pfund 10 Pf . Prima Kernseife per Pfd. 24 Pf ., bet

— Petroleum per Liter 18 Pf . Spiritus per Liter 25 Pf . Essigessenz
per Glas 85 Pf . Aepfell Aevfell Aepfcll 10 Pfund 55 Pf.

Krpstallznckrr zum Einkochen bei 10 Pf . 28 Pf.
5 Pfund 28 Pf
zum Elnmachen

Zimmerspäne und Geländer.
Schwarten sind zu haben Bleichstraße 37,
Hinterbau « 1 St . link«._ _

Von der Reise znriiek.
Pp.  BEepmep.

Ofensetzer Möser, ©raiimiiPl.
Spiffen -, Federn », Handschnti -Wäfcherei,

Putz . Aima liaterliwn , Nerostraße ll >, 2
Hocbberrsch. Villa , Pserdciiall und Garte»,

hochmodern, nächst d. Gnflav -Freytagslr ., wegzugs-
halber für 153,000 verknusen. Ans Wunsch m' i
Mobiliar . Näb . I ' . mich . Sthriiibnhnftr . 2,

Capital,
ca. 600,000 Mk..

soll in Theilbetrügen von 50,000 Mk. uith
höher, oder auch ganz, auf 1. Hhpotlieken
per gleich oder für spätestens binnen
einigen Monaten zu 3 7/s Prozent in
Höhe von 60 °/o der feldgerichtlichen Tarc
ans lange Jadre unkündbar ausgcliehen

werden. jOjfCt ' tdt erbeten nute
M. B . 256 hauptpostlagernd Wicsbadm

Delflhen! IweWen! ZMetslheli!
10 Pfd . 1.35 Mk. Moritzstrnbc 16, Laden.

Frankfurter Würstchen
wieder täglich frisch.

Aug . Kortlieuer,
Telephon 705. Nerostraffc 26.

ÄrtTtttiTP © tiief 5, Dtzd. 55 Ps.
sPmiU || U C. I.ots . Schwalbaäierflr. 73.

Edel-Krebse!
versende franco . Garant , lcd. Ankunst . Anerkannt

die besten und schönsten der Welt.
40 Stck. Niesensolo, grüble Expl ., Mk. 8.10.
60 „ große Tafelkrebsc . . . „ 6,—.
80 „ Mitteltafelkrebse . . . .. 4,80.
00 „ Snvvcnkrebse . . 4,—.
mutier , Nenberun 41 , Bcz. Oppeln.

Belenchtungskörperi. Gas u. elcklr. Licht
billig zu Peikmien Taiiuntstrabe 24, 2

Post -Mstcheri,
verschiedene Größen , billig zu verkaufen Lang-
aasse 1b, Pbotogr . Handlung. _

Der Slepfel -Ertrag von einem Acke.
„Ayelbcrg " zu verkaufen. Aäb . Jdstriiicrit -. li.

Gegen!. Vergnüge » ev. gegen Bezahl , gci. nur
s. guter Pianist oder Pianistin für Ensemble-
Spiel . Off . erbeten unter s . w.  postl.

Dackel
schwarz mit braun » Füßen , zu kaufen gesucht.

Portier Hotel Onistsana.

6e8sng-8vliulö
A. Ruffeni, Xgl.Opernsängera. 0.,

Körnerstvasfe 8,l\ ur nBi'Buaafo u, a. SprQChst. 2 8.

AkadcmischcZnschneideschiilc
von Frl . J . stein . Wiesbaden,

Bahnhosstraße 6. Hth. 2. im Adrian 'schen Hanse.
Erste, ältesteu. preisw. Fachschule am

Platze für die sämmtl. Damen» ». Kinder-Gard.,
Berliner , Wiener , Engl . n. Pariser Schnitt . Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl . prakt . Unterricht.
Griindl . Ausbildung f. Schneiderinnen ». Tirectr.
Schüler .-Anfnabme täglich. Costüme werden An¬
geschnitten und eingerichtet. Taillenmuffer incl.Eutter-Anprode1.25,Rocksch.75 Pf.bi«1.—Mk.erkauf von Stoffdüsten zu biUigsteit Preisen.
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Meine
25-jöhrigc Tdätigkeii

ai« Buchbalter , Prinzipal
». Handelslkhrer bieten die beste

Gewähr für eine fachliche ». gründ¬
liche Ausbildung, sowie für eine»

sichere» Erfolg.
Heinrich Iteiclier,

Kaufmann , Handelsichrer
n. Bücher-Revisor.

Luiscnplatz1» , Parterreu. 2. Stock.

Bertrauensstellttng.
Solid . Herr ges.AlterS . kaufmännisch

und littrrarisch gebildet , « präsent . ,
fähig n. v. guten UmgangSsormen, wünscht
Stellung al « Privatselretär , Stütze des
Chefs oder sonst entsprech. Vertrauens¬
posten zu bekleihen. Beste Neserenzen. —
Gest. Anerb . u. » . au den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Hotel
erbeten unter » 5

.Hausvursche mit guten Zeug-
' nissen suä>t sofort Stelle . Off.
■tot an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
am kkk. August vou der Platte bis
Waldbäuschen dunkle Damenfacke.
Wiederbring . Belohnung . Sonnen-
bcrgerstrahe 12.

Verloren ^
ein goldenes Halskettchen mit Anhang (Marien¬
bild ) auf dem Wege von Beausite nach dem Nero-
bcrg. Gegen Znrückcrstattung erhalt der redliche
Finder eine gute Belohnung . Näheres im
Tagbl .-Verlag. (No . 840) F33 Qi

Goldene Damennhr
mit 2 Golddeckeln. schwarzer römischer Ziffer
(fehlte ein fl. Weicher und Glasdeckel innen ), ver»
lorcn . Bitte gegen gute Belohnung abzugeben
an Herrn M8i »fner , Ecke Blcichstraßc und
Bismarck -Ring.

Verloren
goldene D .-Uhr . Monogramm F . K.. Montag
Abend zwischen 6 n. 7 Uhr Kuranlagen . Wilhelm-
straßc . Abzugeben geg. Belohn . Mühlgasse 7, 1.

Verloren eine goldene Damen - Uhr m.
Schlöffet - Uhrwerk Orauienstraße, Rh-mstraßc.
Abziiaeben g. Bel . Sltelier Schi,,ii « r .^

Portemonnaie verloren. Die Frau mit
dem Kinderwagen , welche das Portemonnaie am
Wasserhäuschen Ecke Taunus - und Roderstratze
4 Uhr anfhob , wird gebeten, dasselbe gegen Be¬
lohnung Dotzbeimerstraße 10, Frontsp .. abzugeben.

E . Cruche «._

flBrqnoit DtrlDren-  —äufl-ebt”fl*Benmäöi*^ _ lohiimig Köbenstroße 1, V . r.
Gran -rtvroschc gksnnden Tnnmisstr , 13, 2.
Der Kanarienvogel einer armen Kranken

entflöge». Bitte frdl . um Ab«. Wellritzffr. 17. D.
ffnnnntnP . enifl. 0). Bei , o. Philipvsheraltr . 9,

Welch' edew-nkender reicher Herr
oder Dame würde einer plötzlich

in Noth aerathenen Beamten -Wittwe mit

einige » 1«« Mt . -
gegen pünktliche Rückzahlung anSbelseir? Gefl.
Offerten suh E . 4l» S an den Taabl .-Verlag.

Darleb » von 40 Mk. g. Sichert, , zu leihen ge,.
Offerten unter «» . »». hauptpostlagernd.

Leben.

Prächtige Wohnung (Südseite) , g,-.
Zimmer mit Zubehör, A Mk. 650 per
1. Oktober zn vermiethen. Näh. Rhein-
straffe 108. Part . 2340

im Tagdl .-Veriafl.

Schöne 3-Zimmer -Wohnnug per
1. Oktober z» vermiethen . Näh.

crc

Schöne preisw . 2-Aimmer -Wohiiuiig ist ver-
ändernngshalber auf 1. Okt. an ruhige Leute zu
vermiethen . Näheres Hermannstrnße 4 , 2.

Biebricherstr. 16 u. 18 zwei Wohnungen,
6—10 Zimmer ver s. zu vermiethen.

Bärenstraffe7, 2, möhl. Mansarde zu verm.

Wohnung,
r , Parler -e oder 1. Etage,3—5 Zimmer , Parier »« oder 1. Etage , in g. Lage

zwecks Pension ver 1. Okt. von einz. Dame ges.
Offerten unter « . hauptpostlagernd erb.

Innigsten Dank für lieben Brief , beruhige
Dich, was Du befürchlest wird nie der Fall sein,
liebe Did , zu wahr ! Bin wohl aber sehr ange-
strenat . Tausend Küsse, nur Dein! __

NI. » 8. Brief hauptpostlagernd.
Kämpfe f. Balk .. mich treibt d. Herzs . Sehnen!

FamMen-Uachrichten
zln » dknMie » badr » rrTivil >tand » regiiter » .
geboren . 2l . Anglist : dem Hausdiener Karl

Benz e. T .. Märgaretbe Katharine Babette.
22. August : dem Taglöbiier Josef Müblfelder
e. T ., Anna Maria Elisabeth . 27. August : hem
Schaffner Titus Schupp e. S ., Alfons Karl
28 . August : b:ni Bankier Henry Hollmann e
S ., Earl Heinz. 29. Anaust : dem Friseur Joses
Kamm e. T ., Marie Otiilie Karoliue Pauliire,
dem Tnnchergebülsen Josef PareScki e. S^
Wilhelm Octavio Ludwig . 30. August : dem
Tünchermeifler Philipp Jacob e. T .. Margarethe:
dem Säiriitsetzer Wilhelm Ringel c. S ., Karl
Valentin Bernhard.

Anfgeboten . Schuhmacher Daniel Preis hier mi,
Margaretha Jungels zn Oberjosbach . Bah »,
arbeitcr Karl Kolb z» Nicdcr-Jngclhcim mit
Magdalene Katharine Rosine Fischer hier. Ober,
lehrcr am Kgl. Realgymnasium Wilhelm Bier,
schenck hier mit Auguile Jüngst hier. Lehre,
Karl Hang zu Oher -Sckwandors mit Linc
Travers hier . Rietzgermeister und Gastwirt!
Wilhelm Reinhardt zn Schlangcnbad mit Amali,
Eonrodi hier Architekt und Baunnternehniei
Franz Markloff hier mit Elisabeth Sarg hicy
Damenschneidergehülfe Valentin Hügel hier mit
Martha Hochgesand zu Gonsenheim. Herrn,
schn-ider Hugo TolkSdorf hier mit Helen!
Gtudenbord liier.

Verehelicht . Gastwirth Johann Zimmer aus
Trier mit Katharine EbertsHäuser hier.

Gestorben . 80. August : Anaust , S . des Taglöhnerl
August Haibach, 10 M . 31. August : Privatier,
Theodore Leber, 69 I . 1. September : Friedrich
S . des Tapczirergehülfen Max Wcigt, 1 I.
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